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DIE SATIRISCHE NATUR DIESES BUCHES


Die folgenden Texte sind satirische Erzählungen über Donald J. Trump, sein politisches Umfeld und sein persönliches Universum. Sie beruhen auf einer literarischen Verarbeitung öffentlicher Aussagen, Ereignisse und Stimmungen – mit dem Ziel, gesellschaftliche und politische Realitäten kritisch zu kommentieren.


Satire ist eine geschützte Kunstform. Sie arbeitet mit Übertreibung, Ironie, Zuspitzung und bewusster Verzerrung. Sie darf überzeichnen, provozieren und auch irritieren – solange sie nicht herabwürdigt, sondern zur intellektuellen Auseinandersetzung anregt. So sieht es die Rechtsprechung – und so ist auch dieser Band zu verstehen.


Die dargestellten Personen – allen voran Donald J. Trump und Melania Trump – werden karikiert, nicht porträtiert. Sie stehen exemplarisch für politische Haltungen, Ideologien und Denkweisen – nicht für private Lebensrealitäten oder individuelle Charakterzüge.


Alle in diesem Buch wiedergegebenen Geschichten – insbesondere die Dialoge zwischen Donald J. Trump und Melania Trump – sind frei erfunden. Ebenso erfunden sind die darin vorkommenden Handlungen und Äußerungen anderer politischer Akteure. Die Kurzgeschichten beanspruchen weder journalistische Ausgewogenheit noch historische Genauigkeit – folgen aber einer inneren Logik: der Logik der Übertreibung.


Wer sich durch einzelne Formulierungen provoziert fühlt, sei daran erinnert: In der Satire darf gelacht werden – auch über Dinge, die man ernst nimmt.









VORWORT DES AUTORS


Wie ließe sich ein Buch wie dieses besser beginnen als mit einem Bekenntnis? Ich bin kein mittelalterlicher Spaßvogel und kein israelischer Satiriker. Ich schreibe nicht über seltsame Behörden und auch nicht über eine Frau namens „die beste Ehefrau von allen“ – aber ich bin ein leidenschaftlicher Kishon-Verehrer. Und ich ziehe den Hut vor jenem legendären Till Eulenspiegel, der im ausgehenden Mittelalter den Mut hatte, Reiche und Mächtige mit listigem Witz vorzuführen und ihnen den Spiegel vorzuhalten.


Ephraim Kishon war ein Meister der Satire, ein Virtuose des feinen Spotts, der mit scharfer Feder und charmantem Witz die Absurditäten des Alltags entlarvte. Seine Geschichten über die beste Ehefrau von allen sind legendär – eine Mischung aus Zuneigung, Ironie und gnadenloser Ehrlichkeit. Sie haben mich geprägt – als Leser, als Denker und schließlich auch als Autor.


Dieses Buch versteht sich als Hommage an Ephraim Kishon, als Reminiszenz an seine unverwechselbare Art, die Welt zu betrachten. In seinen Geschichten ließ er Bürokraten, Politiker und selbst ernannte Genies auflaufen – stets mit einem Lächeln im Gesicht.


Und wer wäre heute dafür besser geeignet als Donald J. Trump, seines Zeichens Immobilienmogul, TV-Star, Twitter-König, Präsident der Vereinigten Staaten und selbstverständlich das Genie des Jahrhunderts? An seiner Seite Melania, die beste First Lady von allen, die – ganz wie Kishons Ehefrau – mit erfrischender Nüchternheit und gelegentlichem Kopfschütteln die Eskapaden ihres Gatten begleitet.


Hier also finden Sie eine Sammlung satirischer Geschichten über Donald und Melania – ein Paar, das es verdient, in die Annalen der Satire einzugehen. Mögen Sie mit einem Schmunzeln lesen, wie Donald sich über seine genialen Telefonate, unerschütterlichen Freundschaften zu Autokraten und seine unermüdlichen Kämpfe gegen Fake-News echauffiert – und wie Melania mit stoischer Gelassenheit versucht, ihn vor seinen größten Dummheiten zu bewahren.


Und falls sich der große Ephraim Kishon irgendwo da oben über dieses Werk beugt, hoffe ich, dass er amüsiert den Kopf schüttelt und sagt: „Nun ja, wenn die Welt schon so verrückt ist – warum nicht?“ und der legendäre Till Eulenspiegel daneben flüstert: „Hauptsache, der Narr trägt den Spiegel richtig herum.“


Also, es darf gelacht werden! Wer lacht hat verstanden, wer nicht lacht ist vielleicht Teil der Pointe.


Viel Vergnügen beim Lesen!





	Euer Till Eulenspiegel 2.0

	Juni 2025














VORBEREITUNG AUF DAS AMT









DIE KANDIDATUR


Donald J. Trump stand in seiner opulenten, goldglänzenden Penthouse-Wohnung im Trump Tower und betrachtete sich selbst wohlwollend in einem der zahlreichen Spiegel. Er zog seine Krawatte zurecht, leuchtend rot, das Zeichen eines geborenen Anführers.


„Melania,“ begann er feierlich, „ich habe eine große, eine fantastische Entscheidung getroffen.“


Melania, die gerade in einer Modezeitschrift blätterte, hob eine perfekt geformte Augenbraue. „Oh nein, Donald. Du kaufst doch nicht noch ein Casino?“


Donald lachte laut. „Nein, nein. Viel besser! Ich werde Präsident!“


Melania blätterte um. „Von was?“


Donald stemmte die Hände in die Hüften. „Von den Vereinigten Staaten natürlich! Präsident Trump – das klingt fantastisch, oder?“


Melania legte das Magazin beiseite und musterte ihn skeptisch. „Donald, du weißt doch gar nichts über Politik.“


Donald winkte ab. „Blödsinn! Politik ist doch ähnlich wie ein größeres Immobiliengeschäft! Man muss Deals machen! Und ich mache die besten Deals! Die allerbesten! Ich habe The Art of the Deal geschrieben!“


Melania seufzte. „Donald, du hast das Buch nicht wirklich geschrieben. Du hast einen Ghostwriter bezahlt.“


Donald fuchtelte mit den Armen. „Details, Melania! Details! Wichtig ist: Ich habe ein Gespür für große Dinge. Ich habe den Trump Tower gebaut! Ich habe Miss Universe veranstaltet! Ich hatte eine großartige Fernsehsendung, The Apprentice!“


Melania nickte langsam. „Ja, eine Reality-Show, in der du Leute feuern konntest. Das ist vielleicht keine ideale Vorbereitung auf das Präsidentenamt.“


Donald schnaubte. „Das ist eine perfekte Vorbereitung! Wenn ich Präsident bin, werde ich alle feuern! Alle! Diese Bürokraten, diese Politiker – raus mit ihnen! Die Leute wollen einen harten Macher! Und ich bin der härteste Macher! Der allerhärteste!“


Melania rieb sich die Schläfen. „Donald, du hast ein paar Immobilien gebaut und viele davon sind bankrottgegangen.“


Donald zuckte mit den Schultern. „Das nennt man strategische Insolvenz! Nur Amateure zahlen ihre Schulden!“


Melania lehnte sich zurück. „Und wie willst du Präsident werden? Die Leute wählen doch nicht einfach so einen Geschäftsmann ohne politische Erfahrung.“


Donald grinste breit. „Natürlich wählen sie mich! Ich werde einfach sagen, dass alles schlecht ist. Dass Amerika früher besser war. Und dass nur ich es retten kann!“


Melania schüttelte den Kopf. „Und dein Programm? Hast du Pläne?“


Donald nickte eifrig. „Natürlich! Ich baue eine Mauer! Eine riesige, schöne Mauer an der Grenze zu Mexiko! Und ich lasse die Mexikaner dafür zahlen!“


Melania riss die Augen auf. „Donald, du besitzt nicht mal eine Baufirma!“


Donald winkte ab. „Details! Ich sage einfach, dass ich sie baue! Die Leute werden es lieben! Und ich werde Amerika wieder großartig machen!“


Melania stand auf, nahm ihre Handtasche und ging Richtung Tür. „Donald, ich gehe shoppen. Falls du wirklich kandidierst, sag mir Bescheid. Ich brauche eine neue Garderobe für meine Rolle als First Lady.“


Donald sah ihr hinterher, verschränkte die Arme und nickte selbstzufrieden.


„Tja, wenn Melania es schon ernst nimmt, dann muss es eine brillante Idee sein!“


Und so begann eine der merkwürdigsten Karrieren der Weltgeschichte.









DAS WAHLPROGRAMM


Melania, die beste First Lady in Spe, sah Donald kritisch an. „Donald, was genau – außer Mauerbau – ist eigentlich dein Wahlprogramm?“


Donald lehnte sich entspannt zurück und grinste. „Melania, Wahlprogramme sind für Loser! Mein Programm ist ganz einfach: Crooked Hillary muss weg!“


Melania seufzte. „Donald, das ist kein Programm. Die Leute wollen wissen, was du für Amerika tun willst.“


Donald winkte ab. „Melania, die Leute wollen eine Show! Sie wollen einen Bösewicht, den sie hassen können. Und ich gebe ihnen den größten Bösewicht von allen: Hillary! Ich werde sie mit Fake-News so fertig machen, dass keiner sie mehr wählt!“


Melania schaute etwas konsterniert. „Und wie genau soll diese Show aussehen?“


Donald grinste breit. „Alternative Fakten, Melania! Wir erzählen den Leuten, was sie hören wollen! Zum Beispiel: Crooked Hillary soll geheime E-Mails an Russland weitergeleitet und angeblich alles gelöscht haben – das sagen die Leute! Das ist BIG! Da schreien alle gleich: Lock her up!“


„Donald, ja, sie hat E-Mails gelöscht. Aber niemand hat bewiesen, dass sie Staatsgeheimnisse verkauft hat – schon gar nicht an Russland.“


Donald winkte ab. „Melania, Details! Die Leute interessieren sich nicht für Details. Sie wollen hören, dass sie gefährlich, kriminell und korrupt ist. Also sagen wir genau das!“


Melania schüttelte den Kopf. „Und du glaubst wirklich, dass die Leute das glauben?“


Donald lachte. „Melania, du wirst schon sehen! Ich erzähle es oft und laut genug und bald sind sich alle sicher, dass Hillary die größte Verbrecherin aller Zeiten ist.“


Melania nahm einen tiefen Atemzug. „Wenn die Leute das glauben – und dich dann wählen – dann haben sie es nicht anders verdient.“


Donald strahlte. „Exactly, Melania! That’s democracy!“









DRAIN THE SWAMP


Donald saß in seinem Sessel im Trump Tower und betrachtete sein Spiegelbild in der blank polierten Schreibtischplatte. „Melania, ich habe jetzt ein richtiges Wahlprogramm!“


Melania, die beste First Lady in spe, blätterte in der New York Times und nippte an ihrem Tee. „Tatsächlich? Und worum geht es genau?“


Donald lehnte sich vor. „Ich war auf einer Wahlkampfveranstaltung und habe den Leuten gesagt, dass Washington D.C. angeblich ein Nest aus Korruption und Verrat ist! Voller Bürokraten, Politiker, die nur ans eigene Portemonnaie denken, und Fake-News-Journalisten – so wie es die Leute hören wollen! Und dann habe ich gesagt, dass ICH den Sumpf trockenlegen werde!“


Melania legte den Kopf leicht schräg. „Und das soll dein Wahlprogramm sein?“


Donald nickte begeistert. „Ja! Die Leute waren völlig aus dem Häuschen! Sie haben sofort angefangen zu skandieren: ‚DRAIN THE SWAMP! DRAIN THE SWAMP!‘ Das war Gänsehaut pur! Da wusste ich: Das ist die beste Idee, die ich je hatte!“


Melania blätterte weiter. „Und wie genau wird das das Leben der Amerikaner verbessern?“


Donald schüttelte den Kopf. „Ach Melania, du verstehst das nicht. Ein gutes Wahlprogramm muss nicht funktionieren. Es muss sich gut anhören!“


Melania nahm einen tiefen Schluck Tee. „Und was passiert, wenn du den Sumpf wirklich trockenlegst?“


Donald zuckte mit den Schultern. „Dann werden die Krokodile wütend. Aber zum Glück kann ich ihnen immer noch ein paar Steak-Reste hinwerfen.“


Melania seufzte. „Und wenn du fertig bist, ist Washington dann wirklich sauber?“


Donald grinste breit. „Sauber? Nein. Aber es wird mein Sumpf sein!“









WER IST EIN HELD, EIN KRIEGSHELD?


Donald verfolgte mit einem breiten Grinsen die neusten Nachrichten auf Fox News, eine Diet Coke in der Hand. „Melania, weißt du, was ich wirklich nicht verstehe?“


Melania, die beste First Lady in spe, schaute von ihrem Magazin auf. „Donald, die Liste dieser Dinge ist sehr lang.“


Donald winkte ab. „Ich verstehe nicht, warum Leute wie John McCain als Kriegsheld gefeiert werden. Ich meine, er wurde doch gefangen genommen! Wie kann man ein Held sein, wenn man sich fangen lässt? Ich sage ja nur, was ich mich frage.“


Melania blinzelte. „Donald, das meinst du nicht ernst.“


„Natürlich meine ich das ernst! Helden gewinnen! Ich gewinne! Ich bin der größte Gewinner! Ich wurde noch nie gefangen genommen. Also, wenn du mich fragst, bin ich der wahre Held!“


Melania legte langsam ihr Magazin weg. „Donald, du warst nie im Krieg.“


Donald lehnte sich zurück. „Das stimmt nicht ganz, Melania. Ich habe viele Schlachten geschlagen! Erinnerst du dich an meinen Kampf gegen CNN? Oder die furchtbare Tortur mit dem Regenschirm, den ich nicht zuklappen konnte? Oder als ich in einer Pressekonferenz über den Namen von Nepal und Nipple… äh, wie heißt das andere nochmal… gestolpert bin?“


Melania seufzte. „Donald, es gibt kein Nippleland.“


Donald schnippte mit den Fingern. „Genau! Ich habe mich da rausgekämpft, Melania. Die Fake-News-Medien haben mich nicht kleingekriegt! Ich bin ein Überlebenskünstler!“


Melania schüttelte den Kopf. „Donald, John McCain hat fünf Jahre in Gefangenschaft verbracht. Du hast mal einen Tag ohne Twitter durchhalten müssen und es war eine Katastrophe.“


Donald zog die Augenbrauen zusammen. „Das war Folter, Melania! Schlimmer als alles, was McCain durchgemacht hat! Ich hatte so viele geniale Gedanken und konnte sie nicht twittern! Niemand hat so gelitten wie ich!“


Melania verdrehte die Augen und stand auf.


Donald rief ihr nach: „Melania, sag mir doch: Wer braucht schon Kriegshelden, wenn er mich hat?“


Aus der Ferne kam nur eine trockene Antwort: „Amerika, Donald. Amerika.“









DRILL BABY DRILL


Donald scrollte auf seinem Handy durch die neusten Tweets auf Twitter, als Melania ihm gegenüber Platz nahm und dabei versuchte, ein Gespräch über den Klimawandel zu führen. Ein Thema, das sie – seit sie einen Klimareport auf Discovery Channel gesehen hatte – nie wieder wirklich auf die leichte Schulter nahm.


„Donald“, begann sie vorsichtig, „wir müssen ernsthaft über die Auswirkungen des Klimawandels sprechen. All diese Wissenschaftler warnen uns, dass wir nicht weiter fossile Brennstoffe verbrennen dürfen, sonst…“


Donald schnitt ihr das Wort ab und lehnte sich vor, als hätte er das Geheimnis des Universums endlich entschlüsselt. „Melania, du verstehst das nicht. Ich bin der größte Umweltschützer aller Zeiten. Das ist kein Witz. Meine Politik wird die Erde retten, während andere nur über Windräder und Sonnenkollektoren reden.“


Melania blickte ihn skeptisch an. „Du? Der größte Umweltschützer?“


„Ja, absolut!“, rief Donald aus, als wäre es das Offensichtlichste auf der Welt. „Schau mal, je mehr fossile Brennstoffe wir verbrennen – beispielsweise schöne, saubere Kohle –, desto mehr CO₂ setzen wir in die Atmosphäre frei, oder? Und weißt du, was CO₂ ist? Ein Nährstoff, ein Geschenk für die Pflanzen!“


„Ein Geschenk für die Pflanzen?“, fragte Melania verwirrt.


„Ja, genau!“, sagte Donald, stolz wie ein Lehrer, der gerade die Grundlagen der Photosynthese erklärt. „Die Pflanzen brauchen das, Melania! CO₂ ist für sie wie Dünger. Je mehr CO₂ wir produzieren, desto mehr wachsen die Pflanzen.“


Melania starrte ihn an, als hätte er gerade behauptet, er könnte mit einer Gabel den Mond anheben. „Du glaubst wirklich, dass du mit mehr Kohlenstoff das Klima rettest? Donald, das ist...“


„Nein, nein, du verstehst das einfach nicht!“, unterbrach Donald sie ungeduldig, seine Brust weiter geschwellt, als ob er einen Nobelpreis für Umweltschutz erhalten sollte. „Alle Klimaforscher haben das falsch verstanden. Die verbrennen all diese Kohlenstoffe und glauben, sie machen die Erde kaputt, aber sie haben nicht kapiert, dass Pflanzen in einer CO₂-überfluteten Welt wie verrückt wachsen. Und wenn die Pflanzen wachsen, dann haben wir mehr Sauerstoff und weniger CO₂. Es ist ein Win-Win!“


„Aber Donald…“, Melania versuchte es erneut, „wenn wir weiterhin so viel CO₂ ausstoßen, könnten die Gletscher schmelzen, die Ozeane steigen und es könnte unaufhaltsame Naturkatastrophen geben!“


„Ach, das ist doch alles Panikmache!“, rief Donald, als würde er sich gegen einen unverschämten Kritiker in einem Business-Meeting verteidigen. „Was die nicht verstehen, ist, dass wir mit mehr CO₂ den Pflanzen helfen. Es ist wie eine Gartenparty für die Natur. Sie wachsen und wir können mehr Bäume, mehr Gras und mehr Blumen kriegen – du weißt schon – die Welt wird grüner!“


„Donald, du redest wirklich wie ein Gartenzauberer“, sagte Melania, die nun ein wenig schmunzeln musste. „Aber das wird nicht die Hitzewellen, die Überschwemmungen und die Zerstörung der Ökosysteme aufhalten.“


Donald klopfte stolz auf den Tisch. „Du hast so viel zu lernen, Melania. Aber keine Sorge, ich werde den Planeten retten. Wer braucht schon Wind- und Solarenergie, wenn wir einfach mehr CO₂ in die Luft pusten? Wir fördern das Wachstum der Pflanzen. Ich mache Amerika grün – ganz grün! Make America Green Again!!!“


Melania setzte sich zurück, nahm einen tiefen Atemzug und nickte dann langsam. „Ich verstehe, Donald. Du bist also der Einzige, der den gesamten Planeten mit einem bohrenden grünen Daumen retten kann.“


„Genau!“, antwortete er triumphierend. „Drill Baby Drill – und wir machen aus der Erde einen Garten Eden!“


Melania schloss kurz die Augen und stellte sich vor, wie Donald bei einer Wahlkampfrede begeistert CO₂ als Superfood für Pflanzen pries, während Wissenschaftler reihenweise in Ohnmacht fielen. Sie öffnete die Augen wieder und sagte trocken: „Donald, vielleicht solltest du aufhören, CO₂ als Wundermittel zu feiern, sonst wirst du bald nicht mehr nur mit Fakten, sondern direkt mit faulen Tomaten beworfen.“


Donald zuckte mit den Schultern. „Ich bin der Geniale hier, Melania. Glaub mir, am Ende wird jeder sehen, dass ich der beste Umweltschützer bin, der je das Weiße Haus betreten hat.“


„Ja, Donald“, sagte Melania mit einem resignierten Lächeln. „Vielleicht bist du das.“









MEISTER DER MIMIK UND MORAL


Donald stolzierte breitbeinig durch seine goldene Penthouse-Wohnung im Trump Tower, blieb vor Melania stehen und schaute sie triumphierend an. „Baby, du hättest gestern dabei sein müssen! Es war der Wahnsinn! Ich habe diesen Reporter nachgemacht – weißt du, den mit den komischen Händen – und alle haben sich schlappgelacht! Einfach brillant!“


Melania erstarrte. „Donald, bitte sag mir, dass du das nicht getan hast.“


Donald grinste. „Natürlich hab ich das getan! Es war ein RIESENERFOLG! Alle haben gelacht, sogar Mike Pence. Und du weißt, wie schwer es ist, den Kerl zum Lachen zu bringen. Der Mann hat den Gesichtsausdruck einer Wachsfigur.“


Melania verschränkte die Arme. „Donald, das war nicht lustig. Das war geschmacklos. Du hast dich über einen behinderten Mann lustig gemacht!“


Donald winkte ab. „Fake-News! Ich habe mich nicht über ihn lustig gemacht. Ich habe einfach nur… ein bisschen Show gemacht! Die Leute lieben Authentizität!“


Melania seufzte. „Donald, es gibt einen Unterschied zwischen Authentizität und Respektlosigkeit.“


Donald zog die Stirn kraus. „Respektlos? Ach komm, Babe. Ich respektiere jeden – solange er mich für das größte Genie aller Zeiten hält!“


Melania schüttelte den Kopf. „Du solltest dich entschuldigen.“


Donald lachte. „Entschuldigen? Melania, wenn ich mich für jeden Spaß entschuldigen würde, hätte ich den ganzen Tag zu tun!“


Melania sah ihn lange an. Dann zuckte sie mit den Schultern. „Weißt du, Donald, manchmal frage ich mich, ob du wirklich verstehst, was Größe bedeutet.“


Donald grinste. „Natürlich! Größe bedeutet, dass dein Name in riesigen goldenen Buchstaben auf einem Gebäude steht!“


Melania seufzte und stand auf. „Nein, Donald. Wahre Größe bedeutet, dass du dich entschuldigst, wenn du einen Fehler gemacht hast.“


Donald winkte ab. „Ach komm, die Leute lieben mich so, wie ich bin!“


Melania schüttelte den Kopf. „Ich weiß, Donald. Genau das ist das Problem.“ Dann verließ sie den Raum.


Donald sah ihr nach, zuckte mit den Schultern und griff nach seinem Handy.


Einen Moment lang hielt er inne. Dann öffnete er Twitter, tippte ein paar Worte und löschte sie wieder. Er runzelte die Stirn. Nachdenklich stand er auf, ging zum Fenster und blickte auf die Skyline von New York. „Wahre Größe…“ murmelte er vor sich hin. Dann drehte er sich um, nahm sein Handy und tippte entschlossen:


„An alle, die sich beleidigt fühlten: Ich mache nie Fehler. Aber falls doch, war das sicher nicht meine Absicht! #GrößtesGenieAllerZeiten“


Zufrieden lehnte er sich zurück. „So, das sollte reichen.“


Aus dem Nebenzimmer kam ein lautes Geräusch. Es klang, als hätte Melania ihren Kopf auf den Tisch geschlagen.
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